
Papeterie
Es ist üblich, engen Freunden 
die Hochzeitseinladungen per-
sönlich zu überreichen. Bitten 
Sie Ihre Hochzeitsgäste bei 
dieser Gelegenheit gleich, 
kleine Aufgaben bei der Hoch-
zeitsfeier zu übernehmen.

Gehen Sie auch bei populä-
ren Veranstaltungsorten oder 
bei ortsansässigen Leuten 
nicht davon aus, dass alle 
Gäste den Weg kennen. Le-
gen Sie daher jeder Einladung 
eine Wegbeschreibung bei.

Bitten Sie zwei oder drei enge 
Freunde, Ihnen beim Entge-
gennehmen der Geschenke 
zu helfen und eine Übersicht zu 
erstellen. So fällt es Ihnen leich-
ter, Dankeskarten zu versen-
den, in denen Sie sich bei je-
dem Gast persönlich für sein 
Geschenk bedanken.

Richten Sie eine Hochzeits-

homepage ein, auf der Ihre 
Gäste Details zu Dresscode, 
Übernachtungsmöglichkeiten 
für auswärtige Gäste und den 
Ablauf der Feierlichkeit finden.
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Ihre Hochzeitsdrucksachen stellen die Visitenkarten Ihrer Hochzeit dar. Stimmen 
Sie die Papeterie daher auf den Stil Ihrer Feier ab. Unsere Checkliste hilft Ihnen 
dabei, an alle wesentlichen Dinge zu denken:

Drucksachen, die wir für unsere Hochzeit benötigen:

  Save-the-Dates-Karten   Einladungskarten

  Tischkarten   Menükarten

  Danksagungskarten   Rückantwortkarten

  Kirchenheft   Gästebuch 

In die Save-the-Dates gehört:

   der Hochzeitstermin, sonst nichts!

In die Hochzeitseinladung gehört:

  Wann? Datum und Uhrzeit

   Wozu? Kirchliche/Standesamtliche Hochzeit, Agape, Cocktailempfang, 
Hochzeitstafel

   Wo? Name und Adresse der Kirche

   Wer? Paar, Familie (Kinder), mit Begleitung (bei Singles)

   Welche Geschenke? Hochzeitsliste, Geldgeschenke, Sachgeschenke

   Dresscode

   Anfahrtsplan/Wegbeschreibung

   Möglichkeiten zur Übernachtung

   „Um Zusage wird gebeten bis ...“ 
   Evtl. Motto der Hochzeit und Hochzeitsspruch


